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Blatt beträgt vierteljähr 


Amtliches. 

Berlin, 19. Sept. Der König hat den Geheimen Baurath und 
vortragenden Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Profeſſor 
Adler, zum Geheimen Oberbaurath ernannt; ſowie in Folge der von 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Koblenz getroffenen Wahl den 
bisberigen Stadtverordneten, Neniner Mantell daſelbſt als unbeſolde⸗ 
ten Beigeordneten der Stadt Koblenz für die geſetzliche Amtsdauer von 
ſechs Jahren beſtätigt. 

Der Intendantur⸗Regiſtrator 
Garde Korps iſt zum Geheimen 
nannt worden. ME . 

Dem Kreisthierarzt Güttler zu Schweidnitz ift, unter Entbindung 

von ſeinem gegenwärtigen Amte und unter Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
figes in Rothenburg in der Oberlauſitz, die Kreis⸗Thierarztſtelle des 
Kreiſes Rothenburg verliehen worden. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 19. September. 

a Auch von Kopenhagen aus wird die Nachricht verbreitet, 
daß eine Zuſammenkunft des deutſchen und des ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſers in einem der Oſtſeehäfen ſtattfinden ſoll; in 
Kiel iſt jetzt auch das deutſche Panzergeſchwader eingetroffen. Das 
offizibſe Telegraphenbureau begleitet die Mittheilung von der 
Exiſtenz von Gerüchten über die Zuſammenkunft indeſſen noch mit 
der Bemerkung, daß „Unterrichteterſeits“ über eine ſolche Zu⸗ 
ſammenkunft nichts bekannt ſei. 

König Alfonſs von Spanien und König Milan von 
Serbien werden ſich am Mittwoch von Wien nach Homburg 
zur Theilnahme an den deutſchen Manövern begeben. 
An denſelben werden ſich auch mehrere Mitglieder des diploma⸗ 


ähnel von der Intendantur des 
egiſtrator im Kriegsminiſterium er⸗ 


tiſchen Korps betheiligen, und zwar deutſcherſeits außer dem 


Geſandten in Bern, v. Bülow, dem langjährigen diplomatiſchen 
Reiſebegleiter des Kaiſers, der Staatsſekretär des Aus wärtigen 
Graf Hatzfeldt und der Gejandte in Madrid Graf Solms⸗ 
Sonnenwalde. Aus Anlaß der bevorſtehenden Ankunft des 
Königs Alfonſo iſt, wie die „Germ.“ mittheilt, wieder die Rede 
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montan, wie es Herr v. Lutz geglaubt haben mag, als er bie 
Aufhebung zweier Simultanſchulen dekretirte. Wie dem „Berl. 
Tagebl.“ von dort gemeldet wird, hat die ſoeben geſchloſſene 
Anmeldung bei den Simultanſchulen trotz des bekannten 
Vorgehens des Miniſters v. Lutz ein relativ günſtiges Reſultat 
geliefert. Bei den noch beſtehenden zwei Simultanſchulen fan⸗ 
den 4000 Anmeldungen ſtatt; das bedeutet 1000 mehr, als im 
Vorjahr bei dieſen zwei Schulen, dagegen 1600 weniger als bei 
den im Vorjahr noch vorhanden geweſen vier Simultanſchulen. 
Die „Neueſten Nachrichten“ ſagen in einem ſchneidigen Leitartikel, 
das Ergebniß liefere den Beweis, das zahlreiche wackere Bürger 
ſich dem ultramontanen Terrorismus nicht unterwerfen wollen. 
In einem Epilog zu den ſächſiſchen Landtags⸗ 
wahlen entwirft die „Dresdener Zeitung“ ein aller⸗ 
dings wenig erfreuliches Bild der freiſinnigen Partei: 
„Zerriſſenheit hier und Eigenſinn dort. Das Döbelner 
Kompromiß hatte den richtigen Weg beſchritten; aber es wurde 
verleugnet auf der Rechten und Linken. Jene nationalliberalen Polis 
tiker, welche innerlich konſervativ find und nur eine blaß roſa ange⸗ 
hauchte Firma lieben, ſie konnten ſich nicht entſchließen, mit der Fort⸗ 
ſchrittspartei landing ſie ſtimmten mit der konſervativen oder 
enthielten ſich gend der Wahl; und jene „Unverſöhnlichen“ der Demo⸗ 
kratie, welche den „wahren“ Liberalismus in Erbpacht genommen, die 
5 Inhaber eines allein ſeligmachenden Freiſinns, ſie brachen 
en Stab über das Kompromiß und verweigerten die Unterſtützung 
ſelbſt Fraktionsgenoſſen, wenn dieſelben nicht in der Wolle radikal ge⸗ 
ärbt waren. Nun wohl, fie haben ihren Willen gehabt, fie haben 
em Gegner zum Siege verholfen — an ihren Früchten ſollt ihr fie 


erkennen. 

Die neueſten Erfahrungen werden hoffentlich allen Theilen 
die Nothwendigkeit zum Bewußtſein gebracht haben, eine auf den 
Grundgedanken des Döbelner Kompromiſſes beruhende ſtändige 
Organiſation der Liberalen Sachſens zu 
ſchaffen. i 

Der Gewinn der nationalliberalen Partei bei den jüngſten 
badiſchen Landtagswahlen beträgt nach den Mit⸗ 
theilungen dortiger Blätter mit Sicherheit 4 Mandate. Den 
2 verlorenen Sitzen Bruchſal und Pforzheim ſtehen 6 gewonnene 

, (St. Blaſien, Freiburg, Oberkirch, Baden, Ettlingen, Mosbach) 
gegenüber. Zweifelhaft iſt das Reſultat noch in Raſtatt und 
Amt Karlsruhe, doch iſt auch hier ein nationalliberaler Sieg 
nicht unmöglich. Bisher beſtand die badiſche zweite Kammer aus 
31 nationalliberalen und 32 Mitgliedern anderer Parteien, etlichen 
Demokraten und Konſervativen, namentlich aber Ultramentanen. 
Die Wahlen haben alſo das Ergebniß gehabt, eine ſichere natio⸗ 
nalliberale Mehrheit herzuſtellen. Das Reſultat übertrifft die 
Erwartungen, die man in liberalen Kreiſen gehegt hatte. 
Die Berichte aus Agram verſichern, die Bewegung könne 
in Zivil⸗Kroatien als erloſchen betrachtet werden. Dagegen 
laufen aus dem einſtigen Grenzgebiete noch immer bedenkliche 
Nachrichten ein. So meldet man der „Agr. Ztg.“ die Bauern 
wüthen von Gemeinde zu Gemeinde, demoltren alle Wirths⸗ 
häuſer, Gewölbe und die Häuſer Jener, die nicht mit ihnen 
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Mittwoch, 19. September. 


gehen wollen, mißhandeln Männer wie Weiber. Der „N. fr. 
Pr.“ wurde am Donnerſtag aus Agram telegraphirt: „Es ſoll 
von den in Petrinja dislozirten zwei Bataillonen Jäger und den 
nach Koſtajnica entſendeten vier Kompagnien Dahlen⸗ Infanterie 
eine Art Keſſeltreiben veranſtaltet und jo der Aufſtand 
mit einem Schlage erdrückt werden.“ Als vor 12 Jahren ein Aufftand 
im Grenzgebiet ausgebrochen war, nahm die Sache einen ebenſolchen 
Ausgang. Die „N. fr. Pr.“ erinnert an jene Zeit, die ihr mit 
der heutigen eine große Aehnlichkeit zu haben ſcheint. Bis jetzt 
verlautet über die Ausführung jenes Keſſeltreibens nichts. Unter⸗ 
deſſen fährt man fort, ſich auf kroatiſcher und auf magyariſcher 
Seite die Urheberſchaft der Unruhen in die Schuhe zu ſchieben. 
Der „Peſter Lloyd“ will Beweiſe dafür haben, daß es ſich nicht 
um eine auf Ungarn beſchränkte, ſondern um eine große ſüd⸗ 
flaviſche Bewegung handele, „von deren allgemeinem Ausbruche 
uns vielleicht nur wenige Monate trennen, wenn es nicht noch 
im letzten Momente gelingt, jene Minen, welche ſeit geraumer 
Zeit gegraben werden, unſchädlich zu machen.“ Dieſe Bewegung 
ſei keineswegs blos gegen Ungarn, ſondern gegen die ganze öſter⸗ 
reichiſch ungariſche Monarchie und daher auch gegen die habsburgiſche 
Dynaſtie gerichtet. Anders wieder die kroatiſchen Organe. 
Die „Agramer Zeitung“ meint, die Wappenſchilder ſeien nicht 
die alleinige Urſache, vielmehr nur der Anlaß. „Verkehr, Handel, 
Gewerbe, Induſtrie, welche Faktoren dem ungariſchen Staate 
überantwortet find, wurden vom Staate vernachläſſigt. Derſelbe 
Staat, der in Induſtrie und Handel in Ungarn Wunderdinge 
geſchaffen, ſcheint zu vergeſſen, daß uns kroatiſcher Handel, Ver⸗ 
kehr, Gewerbe, Induſtrie, alle materiellen Intereſſen Kroatiens 
der ſtaatlichen Fürſorge Ungarns anvertraut find.” Der Staat 
habe ſich nur in Forderungen an Gut und Blut, insbeſondere 
von Steuer, manifeſtirt. Neue Steuern werden geſchaffen, ein⸗ 
getrieben, aber für die Hebung der Steuerkraft des Volkes nichts 
gethan. Jene beiſpielloſe Vernachläſſigung, Hintanſetzung der 
materiellen Intereſſen Kroatiens, habe eine allgemeine Nothlage 

und dieſe ſei die wahre Urſache der Bewegung und 


r 


gen ziehen ſich in die Länge. Geſtern Nachmittag hatte der 
chineſiſche Geſandee Marquis Tſeng eine Unterredung mit dem 
Miniſterpräſidenten Ferry, Auch Herr Ferry ſcheint jedoch 
fürs Erſte nicht mehr Erfolg gehabt zu haben, als Herr Challemel⸗ 
Lacour, der vor der chineſiſchen Art des Verhandelns die Segel 
geſtrichen hat. Der „Temps“ ſchreibt, Ferry und Tſeng hätten 
über das von Ferry und Challemel⸗Lacour gemeinſam entworfene 
Memorandum berathen. Ferry ſtehe im Begriff, ſich nach dem 
Jura zu begeben, um mit dem ſich dort aufhaltenden Präſidenten 
Grévy zu konferiren, die Abweſenheit Ferry's werde nur zwei 
Tage dauern. Alſo Ferry holt ſich Rath bei Grévy. Im Uebri⸗ 
gen weiſt der „Temps“ auf bie verderblichen Uneinigkeiten der 
franzöſiſchen Behörden in Tonkin hin und betont die dringende 
Nothwendigkeit, die Gewalten in einer und derſelben Hand zu 
konzentriren. Dieſe Klage des „Temps“ wird durch folgende 
Londoner Depeſche recht draſtiſch illuſtrirt: 
London, 18. Sept. Einer Depeſche aus Hongkong von geſtern 
ufolge ſoll der franzöſiſche Zivilkommiſſar Harmand den General 
ouet des Kommandos über die franzöſiſchen Truppen in Tonkin 
enthoben und daſſelbe den Oberſten Bichot und Badens übertragen 
haben. General Bouet wird ſofort nach Frankreich zurückkehren. 

Welcher Art die Differenzen geweſen, verſchweigt der 
Telegraph. Zugleich wird lakoniſch aus Paris gemeldet, General 
Bouet ſei am 16. d. M. in beſonderer Miſſion in Hongkong 
angekommen. — Die der Marine⸗Infanterie entnommenen Ver⸗ 
ſtärkungen für Tonkin find in den letzten Tagen abgegangen; 
2 Bataillone eingeborener Tirailleurs und ein Bataillon der 
Fremdenlegion, welche der afrikaniſchen Armee entnommen 
wurden, werden unverzüglich nachfolgen. Die Effektivſtärke des 
Expeditionskorpe erreicht damit eine die geforderte Stärke über⸗ 
ſchreitende Ziffer. 

Die Cholera fordert ihre letzten Opfer. Aus Kairo 
wird vom Montag gemeldet, es ſei dort an dieſem Tage eine 
Perſon an der Epidemie geſtorben. Des weiteren meldet der 
„R.⸗Anz. : Nachdem die Cholera in Teleok Semave und Sala⸗ 
mangan auf Sumatra erloſchen iſt, werden Schiffe, welche 
Teleok Semave 14 Tage nach dem 6. September, und ſolche, 
welche Salamangan 14 Tage nach dem 5. September verlaſſen 
haben, in den egyptiſchen Häfen zum freien Verkehr zugelaſſen 
werden. Auch die gegen Provenienzen aus Beirut in Egypten 
ergriffenen Quarantänemaßregeln ſind aufgehoben worden, nach⸗ 
dem ſeit dem 17. Auguſt in Beirut und dem dortigen Lazareth 
Cholerafälle nicht mehr vorgekommen find. — Die Verfügung 
der königlich niederländiſchen Regierung, durch welche Smyrna 
und die ſyriſchen Häfen für unrein erklärt worden find, if mit 
dem 15. Sept. außer Kraft getreten. 
CC 


Briefe und Zeitungsberichte. 
+ Berlin, 18. September. In einer ſehr zahlreich be⸗ 
ſuchten liberalen Wählerverſammlung iſt am 16. 
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d. M. Senator Schwartz aus Wolgaſt zum Kandidaten 
für den Reichstagswahlkreis Greifswald⸗ Grimmen k 
proklamirt worden. In feiner Anſprache an die Wähler er⸗ 8 
wähnte Kapitän Schwartz einer Rede des früheren Landraths, : 
jetzigen Regierungspräfidenten von Tiedemann, welche ber 
ſelbe in einer Verſammlung des Vereins für Sozialpolitik ge⸗ 1 
halten hat. Herr von Tiedemann ſagte u. A.:: „Dem Arbeiter 
iſt der Begriff von Recht und Geſetz vollſtändig abhanden ge⸗ 
kommen. Er betrachtet den heutigen Zuſtand als einen Kampf 
der Gewalt mit der Gewalt, er beugt ſich vor keiner ſittlichen 
Idee mehr; hier muß vor Allem eingegriffen werden. Das 
Mittelalter befolgte größtentheils das Syſtem der Zucht. 
In dem ſtraffen Verhältniß zwiſchen Eltern und Kindern, Herr⸗ 
ſchaft und Geſinde, Meiſtern, Geſellen und Lehrlingen, in den 
ländlichen Verbänden der Gutsherrlichkeit, in den ſtädtiſchen der 
Zünfte und Korporationen wird nothwendig jene Zucht der Ge⸗ 
finnung geſchaffen, welche die Bildung entbehrlich macht, die 
dennoch Zufriedenheit giebt mit dem beſcheidenen und 
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ſchlechteſten Looſe, weil fie nicht aus der Gewohnheit 
kommt, das Loos als eine geſellſchaftliche Nothwendigkeit 
und göttliche Schickung zu betrachten.“ Das iſt, wie es 


ſcheint, der praktiſche Kern der neueſten Sozialpolitik. Die Organiſation 
der arbeitenden Klaſſen in korporative Verbände ſoll der Zügel⸗ 
loſigkeit der Gegenwart ein Ziel ſetzen und das vielbewunderte 
mittelalterliche Syſtem der Zucht, welches „die Bildung entbehr⸗ 
lich macht“, wieder erneuern. Dieſe Art von Sozialpolitik ſteht 
allerdings — darin haben die Offiziöſen Recht — mit dem libe⸗ 
ralen Programm in einem unlösbaren Widerſpruch. Nicht das 
Syſtem der Zucht, welches die Bildung entbehrlich macht, erſtre⸗ 
ben wir, ſondern die Bildung, welche auch dem Arbeiter den 


der inneren Politik gehabt haben und daß gerade das Sch 

aufſichtsgeſetz den Anſtoß zu dem Bruch der damaligen Politik 
des Reichskanzlers mit den Konſervativen gegeben hat. Daß 
nach dem Bruch mit dem Syſtem Falk die heute herrſchende 
Reaktion vor dem Geſetze Halt machen ſollte, welches die Schule 
von den Kirchen unabhängig zu machen beſtimmt war, iſt zum 


mindeſten nicht wahrſcheinlich es ſei denn, daß offene Ge⸗ 
ſtändniſſe, wie dasjenige des Herrn Regierungspräſidenten 
v. Tiedemann der Nation noch bei Zeiten die Augen öffnen. 


— Fürſt Bismarck wird, nach den bisher getroffenen 
Beſtimmungen, am Sonnabend Gaſtein verlaſſen. Der Reichs⸗ 
kanzler, dem der Aufenthalt im Gebirge gut bekommen iſt, wird 
ſich über München, Eiſenach und Hannover zunächſt nach 
Friedrichsruh begeben. Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt 
zwar noch kein vollſtändig zufriedenſtellendes, doch hat ſich das 
Magenleiden, wegen deſſen Behandlung Geh.⸗Rath Struck nach 
Gaſtein berufen wurde und ſich noch daſelbſt aufhält, wie man 
der „N. 3.“ berichtet, nicht verſchlimmert. 


— Staatsminiſter v. Bötticher iſt geſtern in Breslau 
eingetroffen und hat mehrere dortige Fabrik⸗Etabliſſements be⸗ 
fee Heute Nachmittag reiſt der Miniſter nach Oberſchleſien 
weiter. 


— Wie die „Nat. Ztg.“ hört, wird im Juſtiyminiſterium 
der Gedanke erwogen, die Rechtsanwaltſchaft und das 
Notariat künftig in Preußen durchweg zu trennen. Das 
genannte Blatt äußert ſich hierüber folgendermaßen: 


Es iſt nicht zu verkennen, daß eine ſolche Maßregel eine natür⸗ 
liche Konſequenz der Freiheit der Advokatur fein würde. An ſich gen 
hört die letztere, alſo die Vertretung der Anſprüche ſtreitender Parteien. 
und das Notariat, d. h. die unparteiiſche m. von Rechts⸗ 
8 durchaus nicht zuſammen. In den alten preußiſchen 

rovinzen berubte bis zum Inkrafttreten der Reichs⸗Juſtiigeſetze die 
Vereinigung der beiden Funktionen darauf, daß der Rechtsanwalt ein 
vom Staate ernannter Beamter war. Seit der Freigebung der Ad⸗ 
vokatur haben wir aber zwei Kategorien von Anwälten: die vor dem 1. 
Oktober 1879 ernannten, welche zugleich Notare find, und diejenigen 
Anwälte, welche ſich ſeitdem als ſolche niedergelaſſen haben und mit 
wenigen Ausnahmen nicht Notare ſind. Selbſtverſtändlich wird die 
Funktion als Notar immer nur von der Regierung Übertragen wer⸗ 
den, niemals mit der Advokatur, welche jeder Aſſeſſor übernehmen 
kann, von ſelbſt verbunden fein können. Andererſeits iſt es aber ein⸗ 
leuchtend, daß der Beſitz des Notariats, abgeſehen von ſeiner Einträg⸗ 
lichkeit, auch die Konkurrenz, betreffs der Bie Venen Anwalts⸗Geſchäfte 
einem Rechtsanwalt erheblich erleichtert. Verleihung des Notariats 
an einen Rechtsanwalt wird daher immer thatſächlich als eine Begün⸗ 
ſtigung deſſelben wirken und, da äußere Vorbedingungen dafür ſich 
ſchwerlich geſetzlich feſtſtellen laſſen, ſehr häufig Anlaß zu unliebſamer 
Kritik der für die Juſtizverwaltung maßgebend geweſenen Gründe 
geben. Es ſcheint daher in der That viel für eine Regelung der Sache 
zu ſprechen, wonach die jetzt im Beſitz des Notariats befindlichen An⸗ 
wälte daſſelbe behalten, in Zukunft aber zu Notaren nur Perſonen er⸗ 
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und dem König von Griechenland 


dem Sultan feine aſiatiſchen Grenzen verbürgte?“ 
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honnt werben würben, welche nicht als Anwälte ſungiren, fei es, daß fie 
die Praxis als ſolche behufs Uebernahme des Notariats aufgeben, 
ſei es, daß dieſes anderen juriſtiſch qualifisirten Perſonen übertragen 
würde. Anderenfalls bliebe wohl nur übrig, jedem Anwalt, der eine 
gewiſſe Reihe von Jahren als ſolcher fungirt hat, ohne ſich Disziplinar⸗ 
maßregeln zugezogen zu haben, alsdann zum Notar zu ernennen; doch 
würde dies beiſpielsweiſe an Orten, an denen es nur jüngere Anwälte 
gäbe, nicht dem Bedürfniß nach Beſorgung der Notariatsgeſchäfte ge⸗ 
nügen, und es können auch andere Gründe gegen eine ſolche Regelung 
der Angelegenheit geltend gemacht werden. Auch in manchen an⸗ 
deren * z. B. in Frankreich, ſind Anwaltſchaft und Notariat 
etrennt.“ 
1 Homburg, 17. Sept. Die ſechs Tage, während deren 
ſich dahier die großen Manöver abſpielen, werden für Homburg 
eine Glanzperiode bilden, wie ſie ſobald nicht wiederkehren dürfte 
und ſie gewinnen zugleich durch die Anweſenheit des Königs von 
Spanien eine unverkennbare politiſche Bedeutung, welche den 
Franzoſen am wenigſten entgehen wird, deren Traum eines Zu⸗ 
ſammengehens der romaniſchen Mächte gegen die germaniſch⸗ 
deutſche Nation angeſichts der Haltung Italiens und Spaniens 
wohl bald geſchwunden ſein dürfte. Schon jetzt zeigt der erſte 


Schritt in unſere Stadt die Spuren einer feſtlichen Vorbereitung, 
da ſich wenige Schritte vom Bahnhofe entfernt, am Eingange 


der Louiſenſtraße, ein prächtiger, mit Tannenzweigen aus: 
geſchmückter Triumphbogen präſentirt und es haben überhaupt 
für die Feſttage ſowohl die Eifenbahn » Direktion, als auch un 
ſere Ortsbehörde das Möglichſte aufgeboten, um auch den 
weiteſtgehenden Anſprlichen zu genügen. Denn es hat die 
Bahndirektion in anerkennenswerther Fürſorge bereits 
einen Fahrplan veröffentlicht, wonach am 21. d. (dem 
Tag der Kaiſerparade) von Frankfurt a. M. nicht weniger als 


23 Züge nach Homburg — durchſchnittlich alle 40 Minuten ein 


Zug — und umgekehrt von Homburg nach Frankfurt 22 Züge 
abgehen. Der ſtädtiſche Gemeinderath hat aber für den 20. d., 
an welchem Tage gegen 6 ¼ Uhr Abends die Ankunft unſeres 
Kaiſers erfolgen wird, eine feſtliche Beleuchtung der Stadt und 
des Kurhauſes, ſodann für den 21., 22. und 24. d. eine große 
Feſtvorſtellung, wobei abwechſelnd das Perſonal des Darmſtädter 
und Wiesbadener Hoftheaters, ſowie des Frankfurter Stadttheaters 
mitwirken wird, für den 23. d. eine italieniſche Nacht mit Be⸗ 


leuchtung des Kurgartens, und für den 26. d. eine Beleuchtung 


des Kurhauſes mit bengaliſchem Licht vorgeſehen. Auch wird 
am Nachmittag des 23. d. ein Offiziers⸗Wettrennen abgehalten, 
wozu eine ſtarke Betheiligung in Ausſicht ſteht. An einem glän⸗ 
zenden Zuſchauerkreis kann es nicht fehlen, da ſich gegen 25 
fürſtliche Perſönlichkeiten, theils Regenten, theils Prinzen und 
Prinzeſſinnen, während der Feſttage hier Rendez⸗ vous geben. 
(Fr. Journ.) 
Paris, 16. Sept. Challemel iſt der Verhandlungen mit 
Tſeng müde und Ferry, der eigentliche Anſtifter der hinter⸗ 
indiſchen Spekulation, tritt proviſoriſch in die diplomatiſche Breſche. 
Man wird jedenfalls laviren bis in den Oktober hinein, um den 
Kammern ſagen zu können, man habe ihrer nicht eher bedurft. 
Ohnehin ſteht das fruchtbare Niederland in Anam noch unter 
Waſſer und große Operationen find nicht thunlich. Mit der trocke⸗ 


nen Jahreszeit beginnen dann die Sumpffieber, die für friſch aus 


eren Breiten kommende Truppen, die auf Marſch überall im 


Brtreien kampiren müffen, wie die Peſt wirken. Der „Natſonal“ meldet 


Run, Tricou, der um ſeine Zurückberufung nachgeſucht hatte, 


habe plotzlich Befehl erhalten, ſich ſofort nach Peking zu begeben 


und dort bis zur Ankunft feines Nachfolgers die Geſchäfte zu 
leiten. Von Patenotre, der in Peking früher eine Weile als 


Geſandtſchaftsſekretär ſtand, erwartet Challemel große Dinge, 


auch trägt man ſich mit einer Schwenkung von ruſſiſcher Seite 
in Zentralaſien, wenn erſt einmal das Bündniß fertig iſt, das 
zu beſprechen der „Temps“ heute ſogar für keine Lächerlichkeit 


hält: das Bündniß nämlich zwiſchen Rußland, der Türkei, den 


Balkanſtaaten, Griechenland und dem Fürſten von Montenegro, 
zu dem ſeinen Segen zu geben Gladſtone jetzt nach Kopenhagen 
eile, um das Nähere über die neue Biuderſchaft mit 
dem Zaren und dem Könige der fkandinaviſchen Reiche 
zu verabreden. „Die 
Ankunft des engliſchen Premiers“, fügt der „Temps“ hinzu, 
„giebt dem Familien⸗Kongreſſe in Kopenhagen eine entſchieden 
politiſch wichtige Wendung.“ Die „Debats“ reden heute gleich⸗ 
falls von einem Bunde der Pforte mit Rußland; die Abſicht 


dieſes Geredes geht aber unverkennbar dahin, der kürkiſchen ‚Re: 


gierung auf den Zahn zu fühlen, ob und wie weit ſie ſich mit 
Deutſchland und Oeſterreich in Verabredungen eingelaſſen habe; 
dabei find die „Debats“ aber der richtigen Anſicht, daß die 
Pforte ſchon aus Rückſicht auf ihre aſtatiſchen Beſitzungen ſich 
nicht mit Rußland einlaſſen könnte; noch mehr: „Aus Europa 
vertrieben, hätten die Türken noch eine glänzende Zukunft in 
Aſien; aber die Ruſſen, die bereits Kars und Ardahan ge⸗ 
nommen haben, brauchen nur noch einen Schritt zu thun, um 
nach Erzerum zu gelangen und ans Meer hinabzuſteigen. Hat 
Lord Beaconsfield nicht ohne weiteres Cypern erlangt, als er 


London, 16. Sept. Ueber „Deutſchlands aus⸗ 
wärtige Polktik“ und die Bedeutung des Fürſten 
Bismarck ſchreibt die „St. James Gazette”: 

Es iſt keine Uebertreibung zu ſagen, daß der Einfluß des 
Jürſten Bismarck auf die europäiſchen Angelegenheiten noch nie 
uvor ein fo großer und woblthätiger war, wie jetzt. Derſelbe Mann, 
früher mit ſolche e Kriege begann und den Kaiſer der 
anzoſen vor die Alternative ſtellte, eine dynaſtiſche Niederlage zu 
ann 
iſt nun zu dem ſorgſamſten und geſchickteſten Hüter des europäiſchen 
15 iedens geworden. Salm gang Beſtreben iſt darauf gerichtet, zu er⸗ 
alten, was er geſchaffen und in dieſem Sinne hat er von ſeinem Land 
e in Varzin aus Europa regiert und deſſen Geſchicke geleitet, Ale 
ächte, denen es mit der Erhaltung der gegenwärtigen Ländergrenzen 
des europäiſchen Feſtlandes Ernſt iſt, haben ſich um Deutſchland ge⸗ 
ſchaart und der Reichskanzler hat damit nicht nur einen diplomatiſchen 
ollverein“, ſondern auch ein neues europäiſches Gleichgewicht geſchaffen. 

ir können uns aber verſichert halten, daß es keine eingebildeten Ger 

ren ſind, gegen welche er ankämpft. Deutichland- bat jetzt vielleicht 
von Frankreich nichts zu fürchten; die Friedensverſicherungen Rußlands 
können ja auch aufrichtig gemeint fein; allein die Vorgänge auf der 


Fer 


Freunde und bie 


Dampf, lediglich durch die Thätigkeit eines auf dem großen age: 
önnen, ſichern 


e t ih 


in welchem das Schiff die Mine berührt, wird ein Zündrelais Aale 


ießt 
und abermals im Momente der Entzündung der Mmenpatronen wieder 
führenden Kabel befi 


unterbricht. An jedem zum Tiſche 
ein numerirter Zeiger, der die gefloßene 
ſchaltung derfelben aus der Gruppe der u 
Zur Beobachtung, refp. beliebigen Unterſu 
Jeine Probe⸗Batterie mit empfindlichem Wecker, Galvanometer und 
Probierkreis. Für Beobachtungsminen un) kombinirte Beobachtungs⸗ 
und Stoßminen iſt das Arrangement des Stromvertheilens ein anderes. 
Auf dem Meeresboden liegt in einem waſſerdichten eiſernen Kaſten ein 
Rheotom, deſſen Arm mittelſt galvaniſcher, von der Station ausgeſen⸗ 
deter Ströme auf die Kontaktlamelle der zum Explodiren zu bringenden 
Mine geſtellt werden kann. Dieſe Operation geſchieht durch ein f. g. 
Affizirungskabel. Außerdem ſteht nun aber der Arm noch in kon⸗ 
tinuirlicher Verbindung mit dem Zündkabel, ſo daß die der Kontakt⸗ 
lamelle entſprechende Mine, gegen welche der Arm drückt, entzündet 
wird. Die Patronen, welche in den Minen angewendet werden, ſind 
Platindraht⸗Patronen, da das Platina ſchon durch eine geringe Stroms 
ſtärle .(0.05—0:07 Ampere) zum Glühen gebracht wird. ER 
Doch genug von den Mitteln Kriege zu führen und Menſchen zu 
tödten, bei denen beute die Angreifer in der Erfindung neuer Inſtru⸗ 
mente die Ueberhand, morgen jedoch ſchon wieder die Vertheidiger das 
unſehbarſte Mittel zur Abwehr haben. Wir wenden uns, immer noch 
unſern Seeaufentbalt verlängernd, den ſubmarinen Kabeln] zu. Auch 
auf dieſem Gebiete hat Dänemark, und zwar mit der Kollektion der 
Großen nordiſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft einen ſehr werthvollen 
Beitrag für die Ausſtellung geliefert, wofür es um ſo mehr Anerkennung 
verdient, als lediglich Repräſentations⸗Intereſſe und keine Spur von 
Eigennutz zur Beſchickung der Ausſtellung Anlaß gab. Wir treten an 
einen der aufgeſtellten Tiſche und bilden uns einmal ein, daß wir uns 
in England in Newcaſtle befinden. Eine Depeſche drängt die andere, 
und da die Geſellſchaft, trotzdem ſie mit einem Kapital von 20 Mill. 
Kronen arbeitet, nur ein Kabel vin Gothenburg, Moskau u. ſ. w. nach 
China gelegt hat — die Leitungen verſchlingen unglaubliche Summen — 
ſo muß die Arbeit ungeheuer geſchwinde gehen. Zwanzig 1 — — 
a 20 Worte waren früher das Maximum in einer Stunde, das der 
Elſäſſer Meyer, der eine ſechsfache Klaviatur, an der 6 Beamte arbeiten 
müſſen, die lediglich die früher verloren gehende Zwiſchenzeit aus⸗ 
nutzen, indem ſie unausgeſetzt fortarbeiten, an einem Draht einrichtete 
auf ca. 100 Depeſchen in der Stunde vergrößerte. Hier ſehen wir es 
aber auf 150 Depeſchen anſteigen, die ein automatiſch arbeitender 
Apparat in die weite Welt ſendet. An einem Perſorator, oder auf 
mehreren ſolchen Apparaten ſtehen Beamte, welche mit Gummiſchlägeln, 
auf drei Knöpfe abwechſelnd ſchlagen, in einem laufenden Papierſtreifen 
eine doppelte Reihe von mehr oder weniger von einander getrennten 
Löchern herſtellen. Das iſt eine Lochſchrift der gufgegebenen Depeiche. 
Dieſer Streiſen wird nun in einen Sende⸗Apparat „pelcat: in welchem 
ein Mechanismus aus unzähligen Näpdelchen, Hebeln, Kontaktarmen 
und Spiralfedern beſtebend eine Succeifion von poſitiven und negatinen 
9 505 in die Leitung binausbefördert, und zwar dadurch, daß die 


adeln, welche durch die Löcher dringen, kurze oder längere Kontakte 


ſchließen. * l i > un 

Schon iſt die Depeſche in Gothenburg, das wir uns in dem zweiten 
Tiſch denken. Hier gebt die Depeſche durch einen neuen Apparat, 
welcher ganz automatisch arbeitend, den Strom neu auffriſcht und ohne 


irgend welchen Aufenthalt weiter befördert. Dieſe Arbeit wiederholt 


ſich 2 der Länge des Depeſchenweges, die, nehmen wir einmal an, 
in Sangbai (auf dem dritten Tiſch) endigt. Hier ſteht ein ganz eigenes 
Inſtrument, ein Modulator, der die Worte aus der Kabeltiefe auf das 


*) Durch ein Verſeben find im vorigen Bericht bei den Ges 
ſchwindigkeitsangaben des elektriſchen Stromes und Funkens Meter, 
anſtatt Kilometer gedruckt worden. Der elektriſche Funke durchläuft 
ca. 180,000 Kilometer, nicht Meter in der Sekunde. 
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Papier überträgt, nicht in Punkten und iften, ſondern in forte 
laufender Wellenſchrift. Der Apparat beſteht aus vier Elektromagneten, 

in deren Mitte ein Doppelmagnet als Anker um eine vertikale Achſe 
läuft. Auf der Spitze der über ihr Lager ein wenig hinausragenden 
Achſe iſt ein 4 Zoll langes Kapillarrohr befeſtigt. das die durch den 
eingehenden Depeſchenſtrom bedingten Schwingungen des Ankers mit⸗ 
machen muß, die ſich am entfernten Ende des kleinen Röhrchens, aus f 
dem ununterbrochen die Dinte fließt, entſprechend vergrößert haben. ” 
Dadurch entftebt nun eine Wellenſchrift mit größeren oder kleineren 
Abweichungen von der gedachten Mittellinie, die wie beim Morſeſyſtem 
Punkte und Striche und in ihrer bekannten Zuſammenſtellung Buch⸗ 
ſtaben und Worte bedeuten. Ein ſinnreicher, höchſt einfacher kleiner 
Apparat ſorgt für ein ſchnelles Fixiren der Depeſchen. Der Papier⸗ 
ſtreifen mit der Schrift läuft über ein kleines Rad, das unten in eine 
Kleb⸗Flüſſigkeit taucht und ſo den Streifen gummirt, das Wort für 
Wort abgeriſſen und auf einen größeren Bogen geklebt wird, bis die 
Depeſche beendet iſt. Soweit ginge die Sache; ſchwieriger aber iſt es 
den Herren Chineſen, ihre Depeſchen im Lande zu telegraphiren, da 
die chineſiſche Sprache zehntauſende von Buchſtaben befigt, die dem 
armen Telegrapbiſten die Arbeit ſehr ſchwer machen würden. Da hat 
man nun einfach 8000 der gebräuchlichſten chineſiſchen Buchſtaben in 0 
einem Buche nach ihrer Aehnlichkeit zuſammengeſteut und jeder mit 4 
einer Zahl verſehen, fo daß die Beamten nur die 10 Zublenzeichen bei 
ihrer Arbeit zu verwenden haben, die dann wieder in Buchſtaben über⸗ 
ſetzt werden. a 

Ein wenig anders und noch zarter iſt der Apparat konſtruit, 
welcher die weiteſten unterſeeiſchen Depeſchen auf eichnet. Syphon⸗ 
Rekorder heißt das Inſtrument welches aus einem winzig feinen Glas⸗ 
1 77 beſteht, der in einem iſolirten kleinen Metallbehälter hängt. 

eſer Behälter iſt mit Dinte angefüllt, in welche ein ganz ſchwacher 
elektriſcher Strom, der oftmals durch einen kleinen Papierſtreifen gelei⸗ 
tet wird, da er ſonſt zu ſtark wird führt. Dieſer Strom, da er keinen 
Ausweg weiter findet, treibt die Dinte durch das feine Röhrchen, das 
an einem ſeidenen Faden läuft. Ein zweiter Seidenfaden, der zu einem 
zwiſchen zwei Magnete hängenden Eiſen führt, leitet das kleine Röhr⸗ 
chin und zwingt es den Bewegungen des Eiſens das je nach rechts 
oder Unks, wie der von der fernen Station in die Magnete eintretende 
Depeſchenſtrom es bedingt, ſchwankt, zu folgen. 

Ganz eigenartig iſt dagen ein Telegraphie⸗Apparat beſchaffen, der 
es ermöglicht Zeichnungen, Bilder, Handſchriften u. ſ. w. in die weite 
Welt hinaus zu befördern; Italien und Frankreich ſtellen ſoche Inſtru⸗ 
mente aus, die bereits über 40 Kilometer etwa ihre Schuldigkeit ge⸗ 
than haben, jedoch noch bedeutend verbeſſert werden müſſen, wenn fie 
allgemeiner eingeführt werden ſollen. Auf ein Blatt Papier, das mit 
einer metallenen Subſtanz überzogen iſt, zeichnet man oder ſchreibt man 
ſeinen Brief, ſodann das Blatt um eine Welle legend, über welche ein 
kleiner Schlitten an einem langen Gewinde hinläuft. Sobald ein 
Strom zu dem Schlitten geſchloſſen iſt, wird ein kleines feines Stift⸗ 
chen, das ſich an demſelben befindet, dieſen Strom, ſo lange der Stift 
auf der Metallfläche bleibt, weiter in die Leitung hinausſenden, während 
der Strom in dem Moment unterbrochen wird, in welchem der Stift 
die Schriftzeichen berührt. In demſelben Augenblick wird am anderen 
Ende der Leitung ein kleiner Anker, welcher feſt durch den Strom an⸗ 

ezogen wird, frei und dieſer drückt einen Papierſtreifen gegen eine 

alze, welche mit einem erhabenen Gewinde verſehen iſt und von einer 
zweiten Walze einen Farbſtoff erhält. Der Anker wird alſo genau 
dem Vibriren des Stiftes folgen und durch den jedesmaligen Andruck 
des Papiers auf dieſem jene Zeichen, welche am anderen Ende der Lei⸗ 
tung geſchrieben ſind, vollſtändig wiedergeben. S. B. 


N 


Totales und Provimielles. 


Poſen, 19, September. 


L ‚ 


„M. ist das Dienstmädchen Emma Jeschke aus Ankonsde fie 
aus der Netze Waſſer ſchöpfen wollte, in dieſelbe gefallen und ertrun len. 


gebrannt worden iſt. 2 
in der Stadt illuminirt. 


Staals⸗ und Polkswirthſchaft. 


(im a 420000), zuſammen 1 050 000 Fres. (im 
ie Betriebs⸗Ausgaben betrugen im Auguſt 4. Frcz. 
475 000). Demnach Ueberſchuß 627 000 Fres. (im Juli 545 000). 
Betriebs⸗Ueberſchuß im Auguſt 1882 betrug 689 829 Fres. 1 


Hgelegraphiſche Nachrichten. 
Merſeburg, 18, Sept. Se. Maj. der Katjer begab ſich 
heute Vormittag 9½ Uhr, vom Herzog von Anhalt, dem Kriegs⸗ 
miniſter Bronſart v. Schellendorf und dem Fürſten Dolgoruly 
begleitet, abermals mittelſt Extrazugs nach Weißenfels, um den 
zwiſchen Weißenfels und Naumburg flattfindenden Truppenma 
növern beizuwohnen. Den Weg von Weißenfels bis Pettſtädt 
legte Se. Majeſtät zu Wagen zurück, am „Luftſchiff“ wurden 
die Pferde beſtiegen. — Das Wetter iſt trübe, ſeit 8 Uhr geht 
feiner Regen nieder. 


den Höhen von Langendorf aus, 


Weiſtenfels, 18. Sept. Der Kaiſer traf bei Regenwetter 
auf dem Mandverfeld ſüdlich von Pettſtädt ein, ſpäter jedoch 
klärte ſich das Wetter auf. Bei dem heutigen Manöver hatte die 
Weſtdiviſion den Auftrag, von Dobichau aus über Markröhlitz 


vorzugehen, um die Oſtdiviſion vom Uebergang über die Saale 


abzuſchneiden und auf Merſeburg zurückzuwerfen. Die Oſtdiviſion 
führte einen Flankenmarſch von Roßbach über Pettſtädt nach 
gedeckt durch die kombinirte 
Kavalleriediviſion auf der rechten Flanke. Das Hauptgefecht fand 
725% den Höhenzug bei Langendorf ſtatt und endete um 

12½ Uhr. Die Oſtdivifion hatte früh 7 Uhr ein Detachement 
Dr Brückenſchlag nach Uecheritz geſandt, einzelne Truppentheile 
er Oſtdiviſion gingen ſpäter hier über die Saale. Der Kaiſer, 
wiederholt enthuſiaſtiſch begrüßt, fuhr nach Beendigung des 
Manövers nach Weißenfels und Merſeburg zurück. 

Freiburg, 18. Sept. Die 56. Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher iſt heute durch Profeſſor Claus eröffnet worden. 
Von auswärts waren etwa 600 Perſonen anweſend. Die 
a Verſammlung fol im Jahre 1884 in Magdeburg ſtatt⸗ 


Potsdam, 18. ot Der königl. Polizeipräſident v. Engelcken 
iſt hente rl 5 en. 

Ham 1 e 8. Sept. Der langjährige Direktor der „Neuen 
Börſen alle' hryfoſtomus Roſatzin iſt heute hier geſtorben. 

Bien, 17. Sept. Der König von Serbien wird am 
Mittwoch Nachmittag mit dem Könige von Spanien zu den 
Manb ern nach Homburg abreiſen. — 120 Arbeiter der Lager⸗ 
häuſer der Unionbank haben heute Vormittag die Arbeit ein⸗ 
abel, weil die geforderte Lohnerhöhung nicht bewilligt wurde. 
Kopenhagen, 18. Sept. Gladſtone hat mit ſeiner Yacht 
„Pembroke Cafile“ heute Nachmittag Kopenhagen in nördlicher 
Richtung wieder verlaſſen. 

Paris, 17. Sept. Dem „National“ zufolge ſoll Tricou 
der Poſten als Geſandter in Stockholm an Stelle Patenötre’s 
angetragen werden. 

Paris, 17. Sept. Wie die „France“ meldet, iſt der 
Zwiſchenfall, welcher zwiſchen Frankreich und der Schweiz in 

olge des Erſcheinens franzöſiſcher Truppen auf neutralem Ge⸗ 
tete entſtanden war, definitiv beigelegt. Es ſei anerkannt wor⸗ 
den, daß ſich die franzöſiſchen Truppen nur aus Unachtſamkeit 


bei Genf gezeigt hätten. 

London, 18. Sept. Der Irländer O'Donnell, welcher 
Ende Juli d. J. den Kronzeugen Carey unweit der Kapſtadt an 
Bord eines Schiffes ermordete, wurde heute Nachmittag, um den 
Formalitäten nachzukommen, die der Verweiſung eines Angeklag⸗ 
ten vor einen Aſſiſengerichtshof vorauszugehen haben, vor das 
Polizeigericht in Bowſtreet geſtellt. Auf den Antrag des Staats⸗ 
prokurators wurde die Verhandlung vor dem Polizeigerichte wegen 
Abweſenheit mehrerer Zeugen auf 8 Tage vertagt. 

London, 18. Sept. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ läßt 
ſich aus Newyork melden, der Miniſter des Auswärtigen von 
Hawaii habe nach London, Paris und Wafhington einen Proteſt 
gegen Beſitzergreifungen Seitens fremder Mächte im Gebiete des 
Stillen Ozeans geſandt. 

Petersbur ng 18. Sept. Miniſter Graf Tolſtoi 1 Denke 

‚nen 2 — d und hat die Leitung des Mi⸗ 

wieder übernommen. 
geh sch Sept. Durch ein Dekret des Khedive wird 
angeordnet, daß die Wahlen für den geſetzgebenden Rath und 
die Landesverſammlungen in den verſchiedenen Diſtrikten vom 
22. d. M. bis zum 8. Okt. erfolgen ſollen. — Clifford Lloyd 
hat die Funktionen als Rath im Miniſterium des Innern über⸗ 
nommen. 


Berlin, 19. Septbr. Gegenüber der Mittheilung der 
„National⸗Zeitung“ über die angebliche Eile, womit Herr von 
Schlözer nach Rom zurückgekehrt und daß derſelbe ſelbſt auf eine 
ſo ſchnelle Rückreiſe nicht vorbereitet geweſen ſei, ſagt eine Zu⸗ 
ſchrift an die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ aus Gaſtein, 
die Reiſe habe ohne jeden Anflug von Eile ſtattgefunden, ein⸗ 
fach aus dem Grunde, weil Schlözer's Urlaub abgelaufen ſei. 
Schlözer Ds den Reichskanzler hiervon benachrichtigt und 
dabei angefragt, ob der Reichskanzler ihn gelegentlich ſeiner Rück⸗ 
reiſe zu ſprechen wünſche, welchenfalls er feinen Weg über Ga⸗ 
ſtein nehmen werde. Die Anfrage wurde, wie in ſolchen Fällen 
üblich und wie es ſchon die dienſtliche Höflichkeit mit ſich bringt, 
bejaht. Infolge des kleinen Umwegs wurde die Rückkehr 
Schlözers nach Rom nicht beſchemuz ſondern 24 Stunden ver⸗ 


Petersburg, 19. Sept. Der Kaiſer hat dem Kriegsmi⸗ 
ier Wannowskij mittelſt eines überaus huldvollen Reſkripts 
vom 17. d. Mts. den Alexander⸗Newskij⸗Orden verliehen. 
e 
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arometer auf 00 
Gr. reduz. in mm. 
82 m 


Dat u 


mp. 
‚runde Wetter. i. Celſ. 


ß 


heiter 
1 


19. Morgs. 6 ＋ 10.5 
rme⸗Maximum: +20°6 Ce 


Wärme⸗Minimum: ＋11 7 » 


garen der Warthe. 
Bofen, an 3 September Morgens 1,02 Meter 
N) Mittags 1.02 5 
10 4 Morgens 1.02 
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Telegraphiſche Vörſertberiaſſte. 
18 Sept. Schluß „Courſe.) Die Börſe eröff⸗ 


a ſpäter dau ſchäftsſtille abgeſch wächt. 
„ ſpa eſchäftsſtille abg 
b. Wechsel 20,46. Pariſer do. 80,85. Wiener do. 170.75 K. -M. 


„eich den 1514. 8 gegn f nin. 


SH. — 
126. 8 Kae, 
Bk. ank 712,00. Kreditaktien 25 ge 08 


ſt.⸗ ung. 


N 664. Goldrente 843. Ung. Goldrente 1860er Looſe 
up 94, 1864er Looſe 315,80, Ung. Staatsl. 222.90. do. Oſtb.⸗Obl. II. 

Böhm. Weſtbahn a, ea 3 24 Rordweftbahn en, 
Galnier 2524, Franzoſen Italiener 91}. 
1877er Ruſſen 913, 1830er Ruſſen 724. A. Orion. 57t. Zentr. 
Pacific 1103. Diskonto⸗Kommandit —. III. Drientanl. 571. iener 


Bankverein 913. 5% öſterreichiſche Papierrente 79 Buſchterader —. 
Egypter 723, Gotthardbahn 113 % 
Türken —. Ediſon 118. Duxer — 
Nach Schluß der Börſe: F nen, ar Fra i ST 
lizier 252}, Lombarden 1308, II. Ori 
wen —, Gotthardbahn 1123, Sp 1 
Fra kfurt a. M., 18. Septbr. 
525, en 2748, 


2741. Mia 
Drientanl. —, 
. Wirten rh Mlawe — 
(Eietten-opietät.) Kreditaktien 
Lombarden 130. Galizier —, 1 1 
apierrente —, Egypter 713, U. Orientanl. — 1 
Gottherdb ihn 1101, Deutſche Bank 1 Nordweſtbahn —, „Glbtbal 
—, Aproz. e N —, II. anleihe — „Marienburg⸗ 
Mlawka —, Mainzer Fulle Ludwigs bab —, Türken —. 
. 1 Oſtbahn Oblig ig kalbahn —. Ediſon —. Spanier —. 


Wien, 18. Sept. (Schluß⸗Courſe.) N huge ruhiger. 

Papierrente 78,32; Silberrente 7870, Oeſterr. Goldrente 99 80, 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119,20. I proz. ung. Goldrente 87. 724, 
5eproa. ungar. Papierrente 86,40. 1 oſe 120,00. 1860er Looſe 
133,00. 1864er Looſe 167,75 Kreditlooſe 168,75. Ungar. Prämien 
113,25. Kreditaktien 296,50 Franzoſen 321.50. Lombarden 153,00. 
Galizier 294,50. Kaſch.⸗Oderb. 14475. Pardubitzer 146.50. Nordweſt⸗ 


bahn 195 50. Eliſabethbahn 225,00. Nordbahn 2660,00. Oeſterr.⸗ 
Ung⸗Bank —.—. Türk. Looſe —,.—. Unionbank 112 25. Anglo⸗ 
Auſtr. 11000 Wiener Bankverein 106,60. Ungar. Kredit 292,25. 


Deutſche Plätze 58.55 Londoner Wechſel 119.95. 4 15 do. 47 40, 
Amſterdamer do. 98.75 Napoleons 9,50. Dukaten Silber 
100,00. Marknoten Rai 55. Ruſſiſche en a. Lemberg⸗ 


Cernowitz —.—. Kronpr.⸗ Rudolf 167,25. 1 8 ef ——. Dur 
Bodenbach — — Böhm. Weit. ——. Eibt 5 23 — 
231. 8 Buſchterader —.—. Öproa Papier 9 


Oeſterr 
Wien, 18. Sept. Meivatosstebr] Defterr. Rebifältien 295,80, 
nr 35 8 87,75. Je 
aris, 18. Sept. (Seins Golrſe) Unentſchieden. 
Zproz. amortifirb. Rente 81,75, 3 prozent. Rente 79,37%. 4 proz. 
5 78 108,674, Ital. 5 proz. Rente 91.45, Oeſſterreich. Gol drente 
86, 6 proz. a 1 K 10,00, 4 proz. ungar. Goldrente 744, 
5 proz. Ruſſen d 94,00, Franzoſen 683.75, Lombard ⸗ Gin 
bahn. Attien 333425 ae rioritäten 294,00, Türken de 1865 
10, 64. Türkenlooſe 51.00, III. Orientanleihe — 
redit mobilier 346.00, Spanier neue 578, uezkanal⸗ Aktien 
2435, Banque ottomane 751.00, Credit foncier 136.00, Cnppter 364,00, 
Banque de ris 1005, Banque d'escompte 513,00, Banque bypothecaire 
Lond. Wechſel 25, 30%. proz. Rumäniſche Anleihe — 


Foncier Egyptien —.—. 

Florenz, 18. Sept SpCt. Italien. Rente 91.20, ig —.— 

Petersburg, 18. Septbr. Wechſel auf London 2347, II Orients 
Anleihe 92, III. Orientanleihe 92. Privatdiskont 6 pCt 

udon, 18. age Conſols 101 , Italien. . Rente 

90%, Lombarden 1577 Zproz. Lombarden alte —, Zoroz. do. neue —, 
5proz. Ruſſen de 1871 854 Hproz Ruſſen de 1872 874 proz. Ruſſen 

de 1873 867, Hproz. Türken de 1865 103 Aproz. fundirte Amerik. 
122 Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente — 4proz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 734, Oeſterr. Goldrente 841. Spanier 573, "Egupker 
714. Ottomanbank 19%, ka Aproz. Conſols 99. Feſt. 

Suez⸗Aktien 955. 

Silber —. Platzdiskont 21 v 
We jelnokirungen: r Pine 20,65. 


Wien 12,15. Paris 


25,52 urg 
8 e Je auf Berlin 943. 
75 auf London 4,82, ansfers 4.854, Wechſel auf Paris 


6,224, 2} 111 fundirte le —, aprozentige 5 Anleihe 
von 1877 119}, Erie Bahn 325. Zentral ⸗ Pacific ⸗ Bonds 1111. 
Cie ene BIER 1164, Chicago: und North Weſtern⸗ 
endahn 
Geld 55 für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 
ebenfalls 2 pCt 


dukten⸗Kurſe. 

Königsberg, 18. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen niedriger. 
Roggen ve Neri loco 121/122 Pfund 2000 Pfund Zollgewicht 131,25, 
per Sept.⸗Okt. 137,50, per Seüblabe —. Gerſte ML 1 5 ruhig, 
loco inländ. 112,00, pr. Sept.⸗Okt. 120,00. Weiße Er per 2000 
Pfd. Zollgewicht 166,50. Spiritus 10 100 Liter 100 85 b 53,00. 
per Sept. Wei 51.75, pr. Frühjahr 52,00. — Wetter: Schön. 


Köln, 1 8. Sept (Gerreidemarkt.) Weizen bieſiger loco 0 
fremder loco 20,25. per November 18,70, 11 N 19,70. Rogam 
loco 15,00, per Node. 14,70, per März 15,4 fer loco 
Rüböl loco 36,50. per Oktober 35.80, per Mai 34, 

Bremen, 18 ee Petroleum (Schlußbericht) feſt. Standard 
white loco 8.20, ve t. 8,20, per Nov. 8,03, per Dez. 8,35, ser Ja⸗ 


nuar 8,55. Alles Brie er 
Hamburg, 18. Sept. (Getreidemarkt.) r loco unv., auf Ter⸗ 
mine matt, per Sept.⸗Okt. 180,00 Br., 179,00 Gd, per Okt. Nov. 
181.00 Br., 180,00 Gd. Roy gen loco unv., auf Termine matt, per 
Sept. Ott 137,00 Br., 136,00 Gd., per Okt.⸗Nov 138,00 Br. 137.00 Gd. 
Hafer u. Gerſte unv. — Nüböl rubig, loco 70,00, per Oktober 69,00. 
Spiritus ſtill, per Sept. 44 Br. ver Sept t. Okt. 44 Br., per Nov.⸗Dez. 
42 Br. — Kaffee feit, Dion, | Sack. Petroleum ruhig, Stanz 
dard white loco 8,30 25 Gd., per Sept. 8,25 Gd., per Okt.⸗ 
Dez. 8,55 Gd. Wetter: Bed x di. 


Wien, 18. September. (Getreidemarkt.) W ft 10,45 
Gd., 10,50 Br., per 8 jahr 11,07 Gd. 11, 125 Vr. Roggen per 
Herbſt 8. 15 Gd., 8,20 ver Frühjahr 8,60 7 8, r. 
per Herbſt 7.05 d., 7.10 Br., pr. Fe 742 Gd., 7,47 Br. 
Mais pr. rer Oltober 6,98 Gd. 5 

Peſt, 18. Sept. (Produktenmarkt.) Metzen loto flau, per Herbſt 

9,92 Gd. 394 Br., per Frühjahr 10,65 Gb. 10.65 Br. Baier per 

Herbſt 6.63 Gd., 6,65 985 * üb ahr 7.14 Gd., 7,16 Br. Mais ver 

ö Mai⸗Juni 6,84 Gb., ohlrars pr. Aug⸗Sept. 161 a 165. 
Wetter: Schön. 


Petersburg, 18. Sept. e e Talg loco 73,00, 
Weizen loco 13,00. Roggen loco 9,25 Hafer loco 5,09. Hanf loco 

38.50% Leinſaat (9 Pud) loco 13,50 Wetter: * 

Amſterdam, 18 eptember. Bancazinn 

Amſterdam, 17. Sept. e Gereon Weizen 
pr. Novbr. — Roggen ver Oktober 165, pr. Mä 

Antwerpen, 18. Sept. Getreidemarkt. heist) Weizen 
weichend. Roggen Hop. Hafer vernachläſſigt. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 18. Sept. Petroleummarkt (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loko 20} bez. u. Br., Okt. 20 „ per Okt. ⸗ 


Dez. 201 Br., per Nopbr.⸗Dez. 20% Br. Ruhig. 


ondon, 18. Sept. Havannazucker Nr. 12 22 n 

London, 18. Septbr. An der Küſte angeboten. 13 Weisenladungeh. 
Prachtwerter: 

London, 18. Sept. Bei der geſtrigen Wollauktion war Stim⸗ 
mung ſchwach. 

Liverpool, 18. Sept. Getreidmarkt. Mehl und Weizen 1 d. 
billiger. Wetter: Schön. 


Liverpool, 18. Sept. Baumwolle (Schlußbericht.) Umſatz 10,000 
B., davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Feſt. 


7. September. Waarenbericht. Baumwolle in Ne 
10%, do. in in Kew. Orten 10, Petroleum Standard white 12 Run 
4 Gd., do. in 3 5 8775 rohes ate 29 1 


. 8 8 D. 140 — 
Win niermeigen 12 G, do. ver ebe 1D. 1080, 
2 25 N == 11 85. Der e 0 2 „ai Nom) 
er refining Muscovades a i 
10. Schma ae cos) 8}, Do, Farb. , bo Noe u. Brothers 


81, Speck 71 Getreidefracht 
Newyork, 17. en Weizen⸗Verf iffungen der letzten W 
von den atlanttichen N Feu Staaten 1050 . 
britannien 121,000, do. nach Frankreich 30,000, 7 75 220 anderen 
gm des Kan 12,000, do. von u and Oregon Ba 
roßbritannien 85,000, do. nach dem Kontinent — Orts. g 


Bromberg, 18. September. [Bericht der Handelskammer. 

Wei K* niedriger, feiner neuer 180 — 185, mittlere Qualität 
160—175 abfallende Qualität 145-155 Mark. — Roggen feine 
Qualität pr geringer vernachläſſigt, 135 --136 M., mittel do: flau 
133—134 8 a bfall ir do. 122 Mark. — Gerfte nominell. 
18 Waare 1 5 Mark, mittel 132 — 138 Mark, geringe 

— 130 Mark. — 1255 loco feiner 145 — 150 Mark, geringer 
20 — 140 Mark. — Erbſen, Kochwaare 160 — 175 Mark, 
F ˙ 

n piritus beſſer, pro i 

Mark. = Rubelkurs 201,25 Mark 


Marktpreiſe in Breslau am 18. September. 
Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 

Deputation. 


Raps, fein 31,10, mittel 29.00, ord. 27,—, 
Rübſen, Winterfruc, feine 31,10, mittel 29,—, 010.:27,— M. 
Kartoffeln, m 50 Klgr. 16 de 3.50—3,75 Mart, pre 
100 Kg. 6—-6,50-7—7,50 Mark pro 2 Liter 0,12—0. 130,140.15 
Mark. — Heu per 50 Klgr. 3,50—3,70 Mark, — Strob, r 
Scho a 600 Klar. 23 „0024,00 Mark. = 


Bredlan, 18. September. (Amtlicher Propulter⸗Börſen⸗ Bericht) 
Roggen (per 2000 Pfund) g wic K 1548 —, Centner 
Abgelaufene 8 ſcheine — 154,00 Gd „ per 
Sept ⸗Okt. 00 Gd., per Okt. Nob. 215900 ‘on per Nov. Dez. 
153 Gd., 1 e ſchleſ. —, Dez.⸗Jan. —, 1881 127 8 
157 Gd. — Weizen Gekündigt — Centner ver Sept. 1 r. — 
Beloe Gekündigt — Centner per Sept. 127 Br., per 777 00 127 

r weh; Nov.⸗Dezbr. —.—. 1884 April⸗Mai — — Raps Gekün 
Centner. per Septbt. — per Sept.⸗Oktober 320 Br — Rb 
umveränd. Gekündigt. — Centner. Loko 70 Br., per Sept. DER — 
September ⸗ Oktober 68,00 Br., per Oktober ⸗Nopember 68,00 Br., 
per November⸗Dezember 68,00 Br., per November⸗März —, per Januar⸗ 
Mal —, per Januar⸗Februar — bey; ver Febr.⸗März — bez., per Märze 


April —, per April⸗Mai 69,00 Br., per Sept. — Br. —— Gd., per 
Erpteniber» Ditober — Br. —.— Gd per Oktober November — Ge. 
per Nov. ar — iritus, wenig veränd. Gekünd 


— Sp 
— tr. per Sept. 522050 bez., cl. 52,30 0. per Sept.⸗Okt. 511.40 
be 18840 —, per Okt.⸗Nov. 50,30 per Rov.sDezember 49,50 
I oe; e e l de zes ie d e be 
Rn rugr 3. —.—. per „Mai e ai⸗Juni 
» Faß (per 50 Rio) oe Umſatz. Die Birken 


Breslau, 18. Sept., 94 Uhr e 8. dae 
Landzufuhr und Angebot — zweiter Hand en mäßig, die S at) 
N 15 W. leine Dun preisbalt, per 100 Kilo schl bat 
15.50 —18,20—20,20 Mark, gelber 15,00—17, 30—18.50 E 


Sorte über 2 Nos bezahlt. — Roggen bei mäßi 228 Angebot 1 


ändert, bezahlt wurde per 100 Kilogr. 3 1 bis 15,50 bis 
16,10 Mark, feinſter über 1405 — Gerſte 5 5 Ae 
ver 100 Kilogr. netto 13,00—14,00 M., weiße 14, 50 M. 


Nat in feſter Haltung, per 100 Kilogramm); 1200 — 150013 50 
ark feinſter über Notiz bezahlt. — Mais * 7 858 
100 Kilogramm 1 50—15.0) M. bien ſchwache 


fuhr, per 100 Kilo 15,80 bis 17.00 bis 18,80 M., * Mitri. 19,00 

2108 bis 20 k — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 19.20 
bis 20,50 —22.00 M. — Lupinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
Kilogramm 9.00—10, 0010,80 Mark. blaue 8 80 bis 9, bis 10,70 


M. — Widen ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50 bis 
14.50 —15,50 M. — Oelſaaten in ruh. Haltung. — N 
behauptet. — Winterraps per 100 Kilogramm 28.00 —30,50 bis 
31,50 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 28,50 —30.00 
bis 31.25 M. — Sommerrübſen per 100 Kilogramm 28,50 —30,00 
bis 31 0 M. — Rapskuchen preish., sr? 12 8 7.70—7.90 
Mark, fremde 7,30—7,70 M., per Sept.⸗Okt. bi Lein⸗ 
770 5 feit, per 50 Kilogramm Br b 900 Mark, fremde 
7.708,40 Mark, per Sept., Okt. bis 9,10 M. bez. — Klee» 
amen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm —.— M., fremder —.— 
per Sept.⸗Okt. bis —— Mark. — Tannen⸗Klee⸗ 
jamen, ohne Zufuhr, per 50 ! — Mark. — Schwedi⸗ 
ſcher Kleeſamen W. | — Thymotbee ohne Zufuhr, 


per 60 Kilogramm — 

Stettin, 17. Sept. [An der Börſe.] Wetter: Regnig. 
Temperatur + 14 R., Barometer 28,4. Wind: 

Weizen miebrige, per 1000 Kilogramm Inte gelber und weißer 
175—194 N., neuer 170—186 M., per Sept.⸗Okt. 186,5 M. Br., per 
Okt.⸗Nov. iR M. bez., per Nov. "De per April⸗Mai 
196—197 M. bez. — Rog agen wenig verändert, per "1000 Kilo gramm 
lolo inlänbifiher 145—150 ar eringer — M., neuer 190-148 M. 
175 per Sept. Okt 145,5 —146 bez., per Okt.⸗Nov. 146—147 bis 
146.5 „ per Nov. Dez. 447 5—148 Mark bez., N 
153—153,5 ark bez. — Gee se verkäuflich, per R. 
loko Oderbruch und Märker 124 1 5 Ba 14818 
bez. — Hafer ruhig, ver 1000 Flor loto alter 138—148 M., neuer 
126—134 M. bez. — Winterraps per 1000 Kilogr. lolo 290-310 
M., geringer 50-80 M. bez. — Winterrübſen matt, per 1000 
Rüngr. loko 290—308 M. bez., per Sept.⸗Okt. 310 M. Br. per Okt. 
Nov. — Rüböl ſtill, 35700 ilo loko ohne Faß bei Kl . 
keiten 975 N. Br., per Sept. 66 Be 65,75 M. 
Br., per Okt.⸗Nop. — M. Br., No „ per April⸗Mai 66,5 


Br. 
obne Faß 51.7 M. e n — M 
rung ohne Faß — G. a Sept. 51,7 M. 8 
M. Br. u. der Det. No 10 be Br. 
48,8 M. bez., per De. * 48,9 M. bez., per Apr. Nia 50 50, 350 bis 


vo 


50.2 M. bez., Br. u. — Angemeldet — Ztr. Weizen, — 
Roggen. — nr Spi 195 — 537 Waden Wei en 186,5 
Roggen 146 M., Rüböl 66, piritu et 1 ol = 
loko 94588 M. tr. bez., bei z Klenke — N. tr. 4 
Gd., Neaulirungspreiß 8, M. tr., alte Uſanz — M. tr. bez., er De 
neue Uſanz — M. tr. dez. (Oſtſee⸗ Sta.) 


| 


e Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverfienert 
d per dieſen Monat und ver Sept.-Okf. 20,90 — 20.95 bez. 
ver Okt.⸗Nop. 21,05 bez., per Nov. Dez. 21,25 bez., per April Mai 
21,55 bez., Mai⸗Juni — M. — Gel. — Zentner. 

Weizenmehl Nr. 00 27,50—26,00, Nr. 0 27,75—2400 Nr 0 
u 1233,75 bis 2200. Roggenmehl Nr. 0 22,75 —21,75, Nr. 
1.25 bis 20,25 M. e 
I ver 100 Kilogramm loko mit Faß — M Faß 


per Okt.⸗Nop. und ver Nov.⸗Dez. 66,3—66,7 bez., per Jan.⸗Jebr. — 
bez., per April⸗Mai 66,2—66,5 bez. > £ h 

Petroleum, raffintes (Standard white) per 100 Kilogr. mit | 
Faß in Poſten von 100 Klogr. lolo — N., ver dieſen Monat 245 _ 
bis 24,7 bez., per Sept.⸗Okt. 24.5—24,7 M. bez., per Okt.⸗Nov. 24,5 { 
bis 24,7 M. bez., ver Nov.⸗Dez. 25 M. bez., per Dez. 1883: Jan. 1884 
25.6 M. — Gelündigt — Itr. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter 1 Et. 
loto ohne Faß 52,8 M. bez., loko mit Faß — bezahlt. abgelaufene 
Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden —, bez, ab Speicher — be 
frei Haus — M., ver dieſen Monat 53,3—53,6 bez. ver Sept. 
52,151,8—52,4—52.3 bez. per Okt. —, per Okt.⸗Nov 50,3 —50,5 
bis 50,6 bez., per Non. — bez., per Nov.⸗Dez. 49,9--49,6—49,8 bez., 
per Dez. — bez., per Dez. 1883 Jan. 1884 — bez. per Jan.⸗Febr. — bez. 
ver Febr.⸗März — bezahlt, per April⸗Mai 51—50,7—51,1 bez., per Mai⸗ 
Juni 51,1 bez. — Gek. — Liter. 


Produlten -Noörſe 182,5—183,75 bez., ver Nop.- Dez. 185,75—185,25—186 bez., per Aprils 
Mai 1884 195,5 —195—195,75 dez. — Gekündigt 4000 Zentner. 
Berlin, 18. Sept. Wind NW. Wetter: Veränderlich. Roggen per 1000 Kilogramm loto 140—102 nach Qualität, 
Angeſichts der vorberrſchend flauen auswärtigen Berichte kann Lieferungsqualität 147,75 Mark, rufſiſcher feiner ſchwimmend — dez 
man den Verlauf des heutigen Marktes nicht anders als fert bezeichnen.] Fufiiher — ab Kahn bez, * 5 15 * ech 
Lolo⸗Weizen wurde unſeres Wiſſens nicht gehandelt; Termine Bahn bez., hochfein — bez., . er ahn * 1 8 5 . 
Fan unter dem Eindrucke der aufs Neue niedrigeren Newyorler Nos | geringer — ab Bahn be. a el, eee er ER 8 5 
irungen matt ein und wurden von der Platzſpekulation ziemlich fark 148 148.25 De De Sept.⸗Okt. 148— = 2181 70 5 v. 5 
angeboten; außerdem lagen mannigfach Realiſationsordres vor. Trotz bis 149,25—149,75 bez., BE Ron side RE 15 5 ez. 
alledem aber e wies ſich die Faufluft kräftig genug, um die Kurſe in | 188⸗Jen, 1884 —- bes., per vril⸗Mai „ 75 bez. 
langſam vorgehende Richtung zu bringen, fo Daß am Schluß alle | Gelündigt 12.000 9009 801 b Meine 150-20 M 
Schten die geſtrige Höhe wieder erreicht hatten. 35 } Gerſte per ilogramm große und kleine 150— " 
Loko⸗Roggen fill. Gefragt ift eigentlich nur feine inlänbifche Buttergerfle — u SBrenngerfte — 21665 nach Qualität, Lieſerungs⸗ 
Waare dies ſähriger Ernte, von welcher auffallend wenig angeboten Hafer per 1000 Kilogr. foto 130— er 1 — 
wird. Der Terminbandel verlief nicht ſonderlich rege. Anfänglich] ualität 129 M. zonm, 1 5 Ben re 
Beute an vn mein On im Big ak | ae ge Lean ta BI Te. i IR 
* Kurſe doch wieder fo hoch wie geſtern und die Haltung (ine alte ver, Di een Mon a 10515 und 70 Dit: 
Lolo⸗ Hafer wenig verändert. Termine fefter. Roggenmehl ov. 129,25— 129, „per Nov ⸗Dez. 130.139,75 bez., per Jan 
sen SG ais in eneliger er ung n ol Seine — 85 n per April⸗Mai 136 bez., per Mai⸗Juni — bez. — Gel. 
üb öl ſetzte matt ein, befeſtigte aber in Folge neuer Ankäufe . 
der Hauſſe aut nahe Sichten, welche beſſer als geftern ſchloſſen. erbſen r Futterwaare 165—180 M., per 
Bil 1 t lic viel Wan wage er l diese eh Ioto a nach Quglität gef., per dieſen Monat 134, 
illiger abgegeben, weil ziemlich viel Waare zugeführt war; als dieſe 5 
aber von abrifanten fhnell aufgenommen wurde, befeftigte ſich ber | PEN Sept.⸗Okt. 134 M., per Okt.⸗Nov. 134 M. bez., per Nov.⸗Dez. 
Markt, und ſchloſſen Kurſe eher eine Kleinigkeit höher als gefern 134 bes. — Gekündigt — Ztr. 
und feſt. Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sad. Lolo 
(Amtlih.) Weizen ver 1000 Kilogramm lolo 150—220 Mart | — bez., per dieſen Monat — Br., per Sept.⸗Okt. 22,5 Br., per 
nach Dual., gelbe Lieferungsaualität 181.5 N. mit Geruch — ab Babn | Okt.⸗Nop. per Nov.⸗Dez., per Dam. per 0 1884, per 
bez., ver dieſen Monat — M. ver Sent. Okt. — bez. per Df.-Ron. Febr.⸗März und ver März⸗April — Br. ver April 23 Br. 


4 7 5 5 . nd Naber 1 N 
„Bi nlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten der Haupt⸗ 
Fonds- und Aktien⸗Börſe. tendenz entſprechend ihren Preis theilweiſe etwas erhöhen. 3 
Berlin, 18. Sept. Die heutige Börſe eröffnete in recht ſeſter Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftezweige blieben ruhig bei 5 t ö 5 

Itung und theilweiſe erheblich höheren Kurſen auf ſpekulativem Ge: meiſt ſeſter Haltung. - 8 Bankaktien waren ſeſt und rubig; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
ka Sn dieſer Beziehung waren die günftigen Tendenzmeldungen. Der Privatdisfont wurde mit 34 pCt. notirt. 5 erſcheinen etwas beſſer; Deutiche, Darmſtädter Bank unverändert. 
welche von den fremden Börſenplätzen vorlagen, von beflimmendem | Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Kreditaktien Induſtriepapiere feſt und ruhig; Montanwerthe wenig verändert; 
Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich Anfangs ziemlich lebhaft, einige Mark böher ein, gaben aber ſpäter wieder etwas nach bei ziem⸗ Laurghütte und Dortmunder Union St.⸗Pr. etwas beſſer. 
ſchwächte ſich aber weiterhin etwas ab. und bei wachſendem Angebot lich guten Umſätzen; Franzoſen und Lombarden waren nach feſter Er⸗ Inländiſche Eiſenbahnaktien behauptet und ruhig; Oſtpreußiſche ” 
mußten dann die Kurſe wieder etwas nachgeben. Der Börſenſchluß en und ruhig; andere öſterreichiſche Bahnen gleich | Südbahn höher, Mainz⸗Ludwigshafen, Marienburg⸗Mlawka ſchwächer. 
erſchien wieder feſt. alls feſter. — — 

Aungs-Dater I Dollar — 4,25 Marl. 100 Frans = 80 Mark. 1 Gulden öfters. Warnung = 2 art. 5 Wuiben 1100. Wahrung == 12 Mark. 100 Gulden hol. Währung = 170 Mark. 
3 hr 1 art Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Marl. wre Sterling = 20 Marl. 
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Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen feſt, Ungarische 
Goldrente und Italiener etwas beſſer und lebhafter. 
Deut ſche und preußiſche Staatsfonds feit und ruhig; inländiſche 
Eiſenbahn⸗Prioritäten wenig verändert und ſtill. 


Wechſel⸗Kurſe. Auslandiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlin Dres. St.. 7102.50 5) [Sen. Ut. B. (EIberh.)ſe | 87,40 B [Aordd. Ban 5 1106.00 @ 
Amſterd 100 .8%.1341168,50 bz [Newyork. St.⸗Anl. |6 und Stam Priorität » Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 44 102,90 8 reg, (Pranl.) 4 Nordd. Grundkb. O0 | 41,10 58 
Brüff. u. Antw do do. 7 121,25 46 Dividenden pro 1882. do. Lit. B. 144110290 B RKeich.⸗P. (S. N ))5 Deſt. Krd. A. p. St. 91 
100 Fr. 8 7. 31 80,70 58 Finnländ. Looſe achen⸗Maſtrich 58,00 bz Berl ⸗Hamb. I. 1. C. 4 100.9 & n 102.60 & Ildenb. Spar⸗B. 15 169,00 et bz 
Londo hr. 8 T. 4 | 20,45 55 ienifche Rente 5 | 91,40 58 Altona⸗Kiel 94 235.75 G do. III. kon 4102.70 b Sdöſt. Bahn 1005. Petersb. Dis.⸗B. 15 111.90 5 
a 100 br. 8 T. 80,35 h [dg ales Iggerlin⸗Dresden 9 19.90 3 Serl⸗ Be Nad. A. B. 101.00 8 (Lorib.) 80 3 293.20 ba |Reterab. It. 8. |123 | 89,00 G 
Wen bf Währ. T. 4 170.70 B Der. Gold⸗Rente 4 | 85,00 6B Berlin⸗Jamburg 194 373,75 bz do. Lit. O. neue 4 1101,00 B do. do. neue] M. 3 294.50 b [Pomm. Hyp.⸗Bk. O | 47,00 bas 
etersb. 100 N. 3 W. 0 201.10 b: do. Papier⸗Rente 4) 6660 da Bresl.⸗S.⸗Irbg. 4 117.60 G do. Lit. P. neue 1) 102,80 S oo. Sbligat. gar. 5 102.70 548 [Poſener Prov. 74 122.25 © 
zurſch. 100 R. 8 T 1201,80 ba do. do. 6 79 30 b Dortm. Gron. G. 21 | 68,75 bz [Berl«St.1l. II. VI. 10140 B [Tbeißbahn 5 | 86,25 © Roi. Landw. B. — | 77,50 bz 
do. Silber⸗Rente 4167.00 66, 90bzHalle⸗Sor.Gub. 0 | 31,60 G B.⸗Schrs. -F. D. EF. 4 Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 | 80,10 © Roi. Sprit⸗Bank 5 00 big 
Geldforten und Bankupten. 10. l. 185414 111350 B IRainz⸗Ludwgsb. 34 114.70 b do. Tit. G. [44110270 B fUng. Nordoſtb. gar 5 | 77,20 G. Preuß. Bodnk.B. 64 20 ba 
Sovereignd pr. St.“ | 20.39 da 0. 250 J 3. amt Land.“ 3} 116.00 bi do. it. H. 4102 60 @ fo. Oßtb. . Em. gar. 5 | 77.70 dc (Fr. Entr. Ad. 40 
20 Francs⸗Stück 16,25 bz do. Kreditl. 1858 — 313,90 e d [Narnb.⸗Mlawka 6 119.00 558 do. Lit. I 4102.60 G bo. do. I. E n. ga. 6 96,60 b Ir. cat. Fi 51 2 — 
Dollars pr. St. 42 do. Lott⸗K. 186015 111925 @ [Rar Fr Frede §t 260 8 do. Lt. K. l. Vorariberger gar 5 r. 846% | 91.00 @ 
werials pr. St. | 1672 da do. do. N 1 5 0 do. de 1878 5 108.10 G Ber NR Br. Am 8.808 8 0 8 
25 oten | 80.0 8 de. Te. fene 0 | 0020 6 Bösch. A. C.. C 1 271 80 c do. de 1879 |5 10380 5 Lach Od. g. G. Pr c 100 75 ) Reihebant 75 8 br } 
Bramgöf. Banfnot. | | 81,00 ® 1. Pfandbri 62,60 b Ait. B. gar. 114 1198.00 b. B [Cöln⸗Wind 31 g V. 4 101.20 ba Best. Nrdre, Gld.⸗B. 5 103.70 © Koftoger Bant | — 199.25 8 
Hefter. Banknot. 70 85 5 [Poln. Pfandbriefe 5 | 62,60 ba do. (Lit. B. gar.) 114 198,00 bB r eſt. Nrdw. Gld.⸗P. 5 Sächſiſche Bant 
eee ee e f 8 0 % (Nee Side 4 188 4 . A E 1020 fas K Gr 680d 0% Sf . 0 8 
0 5 Binsfub der Henhöbaut, 28. fleine . i 48 108 60 ba 9.60 a Fe do. - 5 N — — —ͤ—ͤ— — N Set Ban B. 55 0 9 yo 8 
Kr do. Stsbligat. 6 10340 80 DR fm] 83 1191,50 6 TE Cent enn, 1510006 88 . 9 5 4 
f Fendt and Einntösaniere. f Gal Ant 0 | MO ih Lille Helene 0 2950 dis anz def fon, 40 0 © faba ment 9% 9350 er bn SJ darch. Jer. 9} | 77,30 @ 
N ichs.⸗Anl. 4 1102,30 6 uf. Engl. An 3 uf erbur ‚00 bz ! 4 reme N We Bk 5 
Ptſch. Reichs. Anl. 4102 90 83 do. do. 186215 87.00 HG [ Weim.⸗Gera (ar. 44 | 40,90 bz Mac n A. K 4 101 0 [Er l Ci. | 66.60 © Württ. Bereingb. 7 92.50 b 
1 . 1. 400.30 556 do. do. 8 7 RN 80 do. 24 konn. 21 2.40 6 Mcd ee \ 1 5 gar. 5 | 93,50 ba - Bereindb.| 74 1130,50 
Sale 4 100008 de gr 87.30 55 Werka⸗Babn - 1000 d | de _ de, 3 | 8150 © Jeslor Woren sed 98,50 Ba 
Staats⸗Schuldſch. 34) 99,00 bz do. do. 187915 | 87.258 - 97 Mainz⸗Ludw. 68-69, 4100,75 bz do. Obligationen 5 83,75 bz Induſtrie⸗Aktien. 
Kuren. Leun. Schl 6 99,00 da f de. de. 187 8730 65 A br I 4500 MO do. do. 1875187615 110300 © ſerurgk⸗ backer gar 940 8 Dividende pro 1882 
Berl. Stadt⸗Oblig 44110270 &5 do. Anleihe 1877 | Amt. Rotterdau — 1149,00 ba do. do. l. 1.187815 1103,00 © Kursk⸗Cbart⸗Aſow 5 84.70 ba 3 - 
do. do. uns de. e 1880 | 72500 Muller Tan) | 2 6335 8 ee Mal. S. 10080 [retten au. 01.00 0 Seca. 33 179.0 2 
do. 1 0 2 i 4 : 8 2 ER 2 i er . 1. ’ 1 l ; * ’ 
d nnd Inc my werskte = 22: 
vi 3 do. do. N = Eliſ. Weſtb. (gar.) Ser 96,25 bz 75 15 11 & 5 101.00 osco⸗ E an gar. 1 do. « 5 1.110 7 107.90 
= , mn Beiyegrä — ke ee Se, jez ng 
Landſchaftl. Zentralſ4 101.50 55 do. do. 18865 131 75 ba 10 e 7⁵ Oberſchl. Lit. A. |4 5 Riäfan-Roglow. g. 5 1101,00 bas [Georg. Marienb.| — | 85,50 
Kur⸗ u. Neumärk. 3 96,25 bz > Boden Kurdi 80 90 b Gotthardb. 951 — 113,75 bz do. Lit. B. 31 94.25 0 lacht Mors. ab | 9240 6 do. Stawm⸗ Pr. — | 92,50 53 
t mind Mmärisis 0, Ieraeigenld 1nE 58 
5 a 5 e eee ‘ o. gar. Lit. E. g x Ir. € 
ie , [un Sera nem 
e 7 \ E 8 2 . Y 0 . — y | 1 . . 
Dftpreusiice 410 50 8. 129. Oo volle. 200 3 [Sec. 1 334.5 bo. gar. 47 At. Hl 102 60 @ Ze — — 116 1900 58 11 Et 9630 8 
Vommerſche 34.92.40 bc [u dg. @olbren 740 5 [Peace 5 56550 do. En. b. 18734 [101.20 3 e Ai. n 5 102 40 % ngen Nate 4 | 7730 8 
de 4000 80 | ea Ser deeanne | 0950 © fi Ss den s 12520 3 de. Dem 18940480 8 da. JI En | 99,50 ere — 0,0 6 
Hense neue 4 1101.20 bp do. Parierrents 5310 6a Aal Sitar — | 58,75 ba — 5. u. 1880/43 103.20 ba — 5 16750 © af. dee, | — | 52:50 55 
hide 4 101.30 @ do. Joe 7228.50 e bie Schweiz. Umiongb| — | 45,30 dich (do. Miederſchl Zwab. s Oberſchl. E⸗Bed. 3 | 73,70 big 
Schleſſche altland. 3 94.25 G do. St.⸗Eiſb.⸗Anl. 598,25 bz do. Wetbahn | — | 16,00 b do. (Starg.⸗Poſen) 4 Bank ⸗Aktien. Weiß Bergw. | — | 97,40 65 
do. Lit. A. 3 e do. U. u. III. Em. 4103,40 5 Dividende pro 1882 do. do. Kit. B — | 46,50 
do. neue II. |44 Hypotheken ⸗Certiſtkate. 1 5 69 00 118 Dels⸗Gneſen 102.60 W [Badische Bank 61 120,00 6 [Schering „12 161.50 G 
Weſtpr., ritterſch. 31 92,50 bs 11005 1108,50 bz I Bosarlberg“ 0 e Sſtpr. Südb. A. B. O. 4 J.. Sprit u. rd. 54 | 76.25 bi Stolberger Zint 1 | 26,25 b 
50. do. 4 110 104.40 G Wat. ne 5 57 0 7 520 Poſen⸗Creuzburg 5 102.90 G Berl. enver. 10 abg 134,25 B Weſtf. Drht.⸗Ind. — 118,10 bz 
do. Neuldſch. U. 4 1101,10 G ep SA — FO DT Pechte Sderufer 144110280 @ foo H u. l. 0 | 7920 586 — 
e do. II. 41 ag Se ed Rheiniſche 4 do. Prd. u. Ond. 44 | 95,30 656 Berl. Holz⸗Compt.“ 64 | 8 
Nentenbriefe. Berl. Dresd. St. P — | 47,60 bzG re 1.41 Braunſchw. Krdb. 8 105,50 bzB [do. Immob.⸗Geſ.“ 44 | 86,75 
ur u. Neumärk. 4 101.20 B G PBresl.⸗Warſch, 77,50 üringer 1. Serie 4 104.10 G do. Hypothek. 5 | 89,50 © ſdo. Viehmarkt 0 | 10,008 
ommerſche 4 1101,10 B G all.⸗S.⸗Gub. 113,59 bz do. II. Serie 4102,80 G Bresl. Bisk.⸗Banf 51 | 91,50 bs Berzelius Bgwl.“ 8 107.25 G 
47 7 4 10100 8 b KR arienb. Mlawia 5 119 75 bc [Weimar⸗Geraer |4 do. Wechslerd 192,75 3 Boruſſia, Bart. | 3 150,00 b 
reußiſche 4 100,90 B G [Pünſt.⸗Enſchede — | 26,50 bi Werrabahn 1. Em. 4102.10 © [Danziger ze 6% 115,50 556 Brauer. Königſt.“ — | 56,00 6 
bein. u. W 4 101,20 ba bz Nordb.⸗Erfurt., 4 1160,00 bz — Bank 8 156,75 Bresl. Oelfabr. 44 | 68,50 
Suͤchfiſche 4 100,90 3  JOberlaufiger „ | — | 75,00 bich Aachen⸗Maftrichter 4 | 96,40 G do. Zeitelbant| 51 112,00 S do. Straßend. 54 124.90 8 
Schleſiſche 4 1101.20 ® ba Dels⸗Gneſen „2 | 85,50 138 HAlbrechtsdahn gar. 5 | 81,00 G Deutſche Bank 10 151.10 b fo. Wag „Fabr. 94 145.25 b 
Bayer. Anl. 1870 |4 102,00 G ; Oſtpr. Südb. „ 5. 121.00 HG IDonauDwpf.Goldi4 | 96,00 bo. Effekt. Hahn 10 1131,90 © ſdo. Wa. (Poffm.) 10 1139,00 bs 
Brem. do. 1880 4 110 80 & 5 31 | 99,50 Eliſ.⸗ } g. 5 do. . 74 128,25 0 fEgells 1 5 00 0 N 
amb. St.⸗Rente 31 89,40 B 5 44.109,00 bz R. Oderuf St.⸗P. “ 8} 190,80 HG Gal. C.⸗Ludwgsb. 9. 4 8420 B do. Hp. Bk. 309 B. 5 | 90,70 et b. Bſdg. do. O ag — | 9,25 bz | 
ich. de. 13] 81,50 ba 4 bs Saalbaun „| 2% | 96,50 b [Gömör. Ei Pi. 99,70 t3® Dislonto-Nomm. 101 195.75 bz jErbmannsb. Sp.“ 0 | 83,00 ba 
Fr Pr. 1885 37771. ba G Filſit⸗Inſterb., 4 9. Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 5 91.4 Dresdener 8 126,40 bz [Glauzig, Zuckerf. — 103.00 b 
ef 1.5. 40 T. — 296.00 e bz G Weimar⸗Gera „| — | 65,50 bi Kaſch.⸗Oderb. gar. 5 83,00 3 Dortm. Bkv. 5030 5 | 98,75 8 ‚nom. teinfals| 8 | 97,00 6 
N Ani. 1867 4 |131,75 bz do B Dux⸗Bodenb. A.| 74 144,0 G Kronpr.⸗Rud.⸗B. g. 5 | 85,75 63 Eff.⸗Mallbk. 508 14 112,80 bz Körbisd. Zuckerf. — 153.25 et ba 
bo. l⸗Looſe — Ds do. do. B. 74 143.50 bi > . — aur. BE 5 1 4 920 yo ent 5 —.— — 85,80 8 
1 o. 1 gar. 75 0. do, neue ö — 0. 
a u 9700 8 unc Den Stan erworbene Eifens. emom. 6 80,40 Rum. f 74 12850 6. ell. det. Ind — | 26,60 bp 
Sie ed r.. 3125.90 B d Berl.-Stett. St. Al 44 labg. 119,25 Cf do. gar. H. Em. 5 8420 © andw. B. Berlin O | 93,00 dis pluto, Bergwerk 0 75,25 nd 
Def. St.⸗Pr.⸗Ani. 3 124.75 63 6) — do. gar. II. E. 5 | 8090 63 Leipz. Ard.⸗Anft. 94 168.50 0 Redenhütte kon. — 120,10 
Kb. G. B.- Pſdb. 5 117.80 ba Eisenbahn- Prioritäts-Aktien | do. IV. Ens | 80.00 ö ep. Disk. 4 110740 8 do. Oblig. — 111.70 B 
do. do. II. Abth. o 115.50 ba 8 und Obligationen. Deng s. 0g S. 139100 6 |iRagb- Brivatb. | ©, 050 80 6 Roblenm.) — 
mb, ce 188,10 bz bB Berg. Märk. II. S. do. do. gar. 1874 d. 380.00 © [Meckl. Hyp.⸗Bank 5} | 96,50 — do. Lein. Kramft.| — 119 30 & 
b. 50 Thlr.⸗Looſeſ3 8 fo. III. S. v. St.31 . 3 94,10 b 50. Ergzungsn g. do. 3 373.00 8 [Meininger Kredit 94.90 Weſtf. Un. St. Pr.“ — | 7,50 b 
Mein. 7 Blakoofe — 29 70 b, 5 Poe VIII. Se. 410290 8 Deren. Stb. 110480 © ds. rv B. 2% 44 | 92,25 8 a 
eim. H. Pr.⸗Pfdbr. 4 117.25 bid bes do. IX. Ser. 6 103,50 G do. U. Em. 5 104 80 G Nat.⸗B. f. D. 98.30 G — 
denb. 40 Thlr. -L Ia 148.50 ba |Berlin,Anb. K. u. B. 41 Oeß. Nordwb., gar. 5. 87,60 G. _ |Rieberlouf. Ban 91,75 8 
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